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Politiſche Meberſicht. 
Poſen, 22. Oktober. 

Die „Köln. Ztg.“ und nach ihr die „Nordd. Allg. Ztg.“ 
veröffentlicht eine Auslaſſung, welche die Theilnahme deutſcher 
Abgeordneten an dem inter parlamentariſchen Frie⸗ 
denskongreß in Rom als eine Kompetenzüberſchreitung 
belämpft. Ein deutſcher Reichtagsabgeordneter habe außerhalb 
des deutſchen Reichs überhaupt nicht den geringſten Anſpruch 
darauf, eine andere Rolle als die eines einfachen Privat⸗ 
mannes zu ſpielen. Die Vertretung des deutſchen Reichs 
nach Außen liege nach Art. 11 der Verfaſſung allein dem 
deutſchen Kaiſer und den von ihm beglaubigten Geſandten ob. 
Es liege nicht der geringſte Grund vor, jetzt den dritten 
Kongreß zu beſuchen, nachdem auf den beiden früheren Kon⸗ 
greſſen in 15 1889 und London 1890 deutſche Abge⸗ 
ordnete, wie die „Köln. Ztg.“ meint, nicht anweſend geweſen 
wären. Die „Köln. Ztg.“ ſollte doch über ſolche „Fragen 
nicht reden, wenn ſie nicht weiß, daß auf dem Londoner Kon⸗ 
ve Deutſchland durch eine Reihe freiſinniger Abgeordneter, 

emel, Dohrn, Dr. Barth u. a. vertreten war und daß 
auch deutſche Abgeordnete dem ſtändigen internationalen Ko⸗ 
mite angehören. Sie ſpottet darüber, daß „gerade die kleinen 
Geiſter der deutſchfreiſinnigen Fraktion ſich auf dem Thurm⸗ 
ſeile der auswärtigen Politik in Rom ſehen und feiern laſſen 
wollen“, während ſie ſelbſt davon ausgeht, daß auch national⸗ 
liberale Abgeordnete, z. B. Dr. Boettcher das Gleiche zu 
thun beabſichtige. 1 

Der Kolonialrath iſt geſtern unter dem Vorſiß des 
Legationsraths Dr. Kayſer in Berlin zuſammengetreten. Die 
Mitglieder des Kolonialrathes hatten ſich faſt vollzählig ein⸗ 
gefunden. Nach einem kurzen Rückblick des Vorſitzenden auf 
die ſeit der letzten Hauptverſammlung in den Schutzgebieten 
erzielten Fortſchritte trat der Kolonialroth in die Berathung 
der ihm zugegangenen Vorlagen ein. Dieſe Vorlagen betreffen 
unter anderem das Beine in Deutſch⸗Oſtafrika und die 
den Miſſionsgeſellſchaften in den Schutzgebieten zu ge⸗ 
währenden Zoll⸗ und Steuererleichterungen, ſowie die Lokal⸗ 
Etats der Schutzgebiete von Kamerun, Togo und Südweſt⸗ 
Afrika. Die Berathung wandte ſich zunächſt den erſtgedachten 
beiden Gegenſtänden zu. Einſtimmigkeit herrſchte darüber, daß 
den Miſſionsgeſellſchaften eine Begünſtigung zu gewähren ſei. 
Nach einer eingehenden Generaldiskuſſion wurden dieſe 
Gegenſtände einem Ausſchuß von fünf Mitgliedern überwieſen, 
der durch zwei weitere Mitglieder als die beſonderen Vertreter 
der Miſſionsintereſſen verſtärkt wurde. Den Ausſchuß bilden 
die Herren von der Heydt, Konful a. D. Vohſen, Staatsminiſter 
von Hofmann, Gutsbeſitzer Dr. Schröder, Direktor der 
deutſch⸗oſtafrikaniſchen Geſellſchaft Aſſeſſor Lucas, Staats⸗ 
ſekrekär a. D. v. Jakobi und Ehrendomherr Dr. Hespers. 
Im Anſchluß an die Etatsentwürfe gab der Vorſitzende 
demnächſt eine Darlegung der gegenwärtigen Lage in den 
Schutzgebieten und der nächſten Abſichten der Verwaltung, 
worauf in die Generaldiskuſſion eingetreten wurde. 


Auf dem ſozialdemokratiſchen Parteitag in 
Erfurt wurde, wie ſchon telegraphiſch mitgetheilt, am Diens⸗ 


tag eine ganze Reihe von Einzelanträgen erledigt. 

wurden Anträge über die Preſſe verhandelt. Den 
über die Jugendliteratur haben wir bereits mitgetheilt. Ein 
Antrag auf Herausgabe eines „literariſchen Wegweiſers“ wurde 
der Parteileitung zur Erwägung überwieſen. Ein Antrag auf 
Herausgabe eines wöchentlich erſcheinenden Zentral- 
organs, „welches neben dem „Vorwärts“ in gedrängter Kürze 
eine Ueberſicht über alle politiſchen und wirthſchaftlichen Fra⸗ 
gen des In⸗ und Auslandes, ſowie über die Arbeiterbewegung 
aller Kulturſtaaten berichtet, unter Berückſichtigung ſtatiſtiſchen 
Materials“, wurde abgelehnt. Einige Anträge auf Ver⸗ 
breitung beſonderer agitatoriſcher Broſchüren auf dem Lande 
wurden durch Uebergang zur Tagesordnung erledigt. Ein 
Antrag auf Errichtung eines ſtatiſtiſchen Bureaus wurde dem 
Vorſtand zur Erwägung überwieſen. Ein Antrag zur Bil⸗ 
dung eines ſozialdemokratiſchen Parlamentsbureaus für die 
ſozialiſtiſche Provinzialpreſſe wurde wieder zurückgezogen. 
Ein Antrag zur Herſtellung einer gleichlautenden Parlaments⸗ 
beilage für die ſozialdemokratiſche Parteipreſſe wurde ab⸗ 
gelehnt. 

Es folgten alsdann Anträge zur Agitation. Ein An⸗ 
trag des Dr. Rüdt, daß in Berlin unter der Leitung und 
Auſſicht des Parteivorſtandes auf Parteikoften eine Redner⸗ 
ſchule zum Zwecke der Heranbildung von Agitatoren geſchaffen 
und unterhalten werde, wurde durch Uebergang zur Tages⸗ 
ordnung erledigt. Ein Antrag, aus der Parteikaſſe Mittel 
vorzuſchießen zur Anſchaffung eines Zeltes, in welchem die 
Parteiverſammlungen in den niederrheiniſchen Weberdörfern ab⸗ 
gehalten werden können, wurde unter allgemeiner Heiterkeit 
abgelehnt. 

In der Nachmittagsſitzung ſprach der Parteitag ſeine 
Entrüſtung aus über das brutale Vorgehen gegneriſcher 
Elemente gegen Parteigenoſſen in Spenge, Eisleben, Kamen 
u. ſ. w. Ein Antrag, im Reichstage die Abſchaffung des 
in Elſaß⸗Lothringen exiſtirenden Diktatur⸗Paragraphen und 
der Preß⸗, Vereins- und Verſammlungsgeſetze zu beantragen, 
wurde angenommen. Ueber einen Antrag auf Verſtaatlichung 
des Getreidehandels wurde zur Tagesordnung übergegangen. 
Verſchiedene Genoſſen beantragen: „Abgeordnete, welche ohne 
Mandat auf dem Parteitag anweſend ſind, erhalten aus der 
Parteikaſſe Diäten.“ Nach längerer Debatte wird der 
Antrag mit einem Amendement, wonach auch mandatsloſen 
Vorſtandsmitgliedern und Kontrolleuren Diäten gewährt 
werden ſollen, angenommen. Ebenfalls wird ein Antrag an⸗ 
genommen, daß die Parteileitung für die Folge die Ein⸗ 
berufung des Parteitags wie ſeither auf den Sonntag verlegen 
möge und zwar mit Rückſicht darauf, daß durch eine Tagung 
wie die diesjährige für eine große Anzahl der Delegirten 
zwei Arbeitswochen verloren gehen. Ein Antrag, welcher gegen 
den Perſonenkultus Front macht und verlangt, daß die Bild⸗ 
niſſe lebender Parteigenoſſen nicht mehr verkauft werden ſollen, 
wird abgelehnt, nachdem Bebel ihn als zu weitgehend bezeichnet 
hatte. Der Antrag, den Genoſſen Geiſer, welcher nach dem 
St. Gallener Beſchluſſe gleich Viereck kein Vertrauensamt oder 
Ehrenamt mehr bekleiden fol zu rehabilitiren, wurde abgelehnt, 
da Geiſer auch nach dem St. Gallener Kongreß einen Prozeß 


unächit | gegen die Partei angeſtrengt, journaliſtiſchen Unfug getrieben 
eſchluß und das Parteiintereſſe geſchädigt habe. 


Am Mittwoch hat die Unterſuchungskommiſſion 
des ſozialdemokratiſchen Parteitages Werner und Wild⸗ 
berger mit allen gegen elf Stimmen ausgeſchloſſen. Auer⸗ 
bach ſei unwürdig, die Partei zu vertreten; er wurde jedoch 
nicht ausgeſchloſſen, iſt aber freiwillig ausgetreten. Lamprecht, 
Richard Baginsky, die nicht anweſend, ſollen widerrufen, oder 
ausgeſchloſſen werden. 

Das Plenum des Sozialiſtentages nahm, wie ſchon 
telegraphiſch in Kürze gemeldet, am Mittwoch nach einer 


längeren Rede Liebknechts den umgearbeiteten Programm⸗ 


entwurf, der in allen Hauptforderungen dem vom Partei⸗ 
vorſtande vorgelegten Programmentwurfe entſpricht, außer⸗ 
dem aber auch noch die Abſchaffung aller Geſetze fordert, 
welche die Frau in öffentlicher und privatrechtlicher Be⸗ 
ziehung dem Manne unterordnen, unverändert an. In 
den Vorſtand wurden gewählt: Singer zum erſten, Geriſch⸗ 
Berlin zum zweiten Vorſitzenden, Auer und Fiſcher⸗Berlin zu 
Sekretären, Bebel zum Kaſſirer, Ewald⸗Brandenburg, Dubber- 
Hamburg, Kaden⸗ Dresden, Schulz » Berlin, Herbert » Stettin, 
Jakoby ⸗ Berlin und Meifter-Hannover zu Kontrolleuren. 
Singer hielt die Schlußrede. Hierauf wurde der Parteitag 
mit einem Hoch auf die internationale Sozialdemokratie ge⸗ 
ſchloſſen. Die Verſammlung fang ſtehend die Marſeillaiſe. 
Zum Ort des nächſten Parteitages wurde, wie gleichfalls ſchon 
mitgetheilt, Berlin gewählt. Ebenſo wurde Berlin auch zum 
Sitz der Parteileitung beſtimmt. 

Polniſche Wünſche ſtehen in Oeſterreich wieder auf 
der parlamentariſchen Tagesordnung, und nachdem die erſten 
Verſuche von der Regierung abgewieſen worden, nachdem nach⸗ 
einander der Handels⸗ wie der Finanzminiſter als Feinde der 
Polen und reif für die Abdankung bezeichnet worden waren, 
ſcheint ſich jetzt das Zünglein der Glückswaage auf die pol⸗ 
niſche Seite zu neigen. Es handelt ſich um die verlangte 
Dezentraliſation der Staatsbahnen. Der Polenklub ver⸗ 
langt, daß Galizien einen eigenen Betriebsbezirk bilde, der un⸗ 
gefähr 3000 Kilometer Bahnen umfaſſen würbe daß der Statt⸗ 
halter an die Spitze deſſelben geſtellt werde, daß ihm zur Seite 
ebenſo ein Landeseiſenbahnrath zu wirken hätte, wie im Handels⸗ 
miniſterium der Reichseiſenbahnrath, daß die Anſtellung der 
Beamten bis zur neunten Rangklaſſe (1200 G. Gehalt) durch 
die galiziſche Direktion zu erfolgen hätte; außerdem ſtellt er 
noch einige Forderungen untergeordneterer Natur. Bei den 
Verhandlungen mit der Regierung machte jetzt der Reichs kriegs⸗ 
miniſter ſehr gewichtige Einwendungen. Die Heeresverwaltung 


beſorgt, daß die ſtrategiſch vorgeſchobenſte Provinz des Reiches 
nicht mit demſelben Erfolge vertheidigt werden könnte, wenn 


ihr Eiſenbahnweſen nicht mehr unmittelbar der Zentralregierung 
in Wien gehorche. Schon jetzt machen die ſteten Verhundlun⸗ 
gen der Eiſenbahnabtheilung des Kriegsminiſteriums mit Peſt, 


wenn es ſich um Neuerungen handelt, große Weiterungen. 


Dieſe würden ſich ſelbſtverſtändlich mit Lemberg mehren 
und am Ende würden auch noch Prag und Agram eine 
erneute Dezentraliſation verlangen. In einige der pol⸗ 
niſchen Forderungen wollte die öſterreichiſche Regierung 


— —— — ÿ—ũ1ñ＋—.t— —ͤ—— 


Das mechaniſche Prinzip des Fluges. 
Von R. Mewes, Phyſiker. 
(Nachdruck verboten.) 


Die Arbeiten auf dem Gebiete der Flugtechnik haben ſich 
ſeit den wenig glänzenden Erfolgen des zuletzt praktiſch er⸗ 
probten Luftſchiffes Renard und Krebs in Frankreich auf⸗ 
fallend vermehrt; dies läßt darauf ſchließen, daß man die 
endgültige Löſung der Luftſchifffahrtsfrage nicht vom lenk⸗ 
baren Luftſchiff, ſondern vom dynamiſchen Flugapparat er⸗ 
wartet und ſomit der Vogelflug unſer Vorbild in dieſer Be⸗ 
iehung ſein ſoll. Prüft man nun die hierüber in der Zeit⸗ 
ſchriſt zur Förderung der Luftſchifffahrt veröffentlichten Ar⸗ 
beiten, ſo gewinnt man die Ueberzeugung, daß hier Alles bis 
auf die räthſelhafte horizontale Fluggeſchwindigkeit des 
Vogels geklärt iſt, mit deren pie 3. B. die Zugvögel ihre 
roßen Wanderungen und die Brieftauben ihre enormen 
Auge gegen Wind und Wetter ausführen. Es fehlt in der 
That nur eine naturgemäße Erklärung für das Schweben 
und Kreiſen, das die Vögel ohne merkliche Flügelarbeit ſo 
anhaltend auszuführen im Stande ſind. 

Dieſer Schleier iſt nunmehr auch gehoben; denn durch 
zahlreiche Beobachtungen, namentlich mit Hülfe der Moment⸗ 
1 von Anſchütz und Marey, iſt feſtgeſtellt worden, 
a 
arbeit, bei ausgeſtreckter Flügellage jelbftthätig vor ſich geht; 


Eil⸗ 


daß alſo jeder Vogel, ſobald er von ſeinen Flügeln getragen 
wird, durch die kombinirte Wirkung ſeiner Schwere und ſeiner 
elaſtiſchen Flügel eine ununterbrochene Schwebebewegung er⸗ 
langt. Dies in für die richtige Anſchauung in der Mechanik 
des Vogelflugs ſehr wichtig; aber nicht minder wichtig iſt für 
uns zu wiſſen, wodurch dieſe mechaniſche Schwebebewegung 
eigentlich bedingt wird, und ob wir dieſelbe zur Löſung des 
Flugproblems verwerthen können. Dieſe Fragen werden treffend 
beantwortet in der Arbeit: „Der eigentliche Flugmotor der 
Vögel“ von Werner (Pſeudonym für Buttenſtedt), Zeitſchrift 
für Luftſchifffahrt, Jahrg. 1888, und in einer mir jüngſt zur 
Prüfung vorgelegten Arbeit: „Der mechaniſche Flugmotor 
und ſeine Material⸗Arbeit“ von demſelben Autor. (Siehe auch: 
„Das mechaniſche Prinzip des Fluges von Buttenſtedt“, 
Bet 5 Der Stein der Weiſen, Hartlebens Verlag, Wien 
1. 
Der ſachliche Inhalt dieſer letzten Arbeit fällt mit dem⸗ 
jenigen der erſten zuſammen; es iſt der techniſch verſtändliche 
Spannungsbegriff nur durch das meiner Anſicht unzutreffende 
Kunſtwort „Material⸗Arbeit“ erſetzt worden. In dieſen Ar⸗ 
beiten wird eine Flugtheorie aufgeſtellt, die mit den her⸗ 
gebrachten Anſchauungen über die Flugmechanik in einem ge⸗ 


wiſſen Gegenſatze zu ſtehen ſcheint: denn während noch bis in gung 


die jüngſte Zeit die Lehre verfochten wurde, der Hauptimpuls 


as Schweben des Vogels „mechaniſch“, d. h. ohne Flügel- des Fluges ſei der Flügelſchlag, behauptet Buttenſtedt und 


zwar mit Recht, der Hauptimpuls des Fluges ſei bereits 


ohne Flügelſchlag vorhanden und letzterer verſtärke nur den 
Flugimpuls. 


Bereits im Jahre 1872 ſtellte Schlotter die Hypotheſe 


des „mechaniſchen Prinzips des Fluges“ auf; doch wurde 
ſeine Beweisführung vom Profeſſor v. ane wie auch 
von einer von dem damaligen preußiſchen Kriegsminiſter 
eigens zur Prüfung dieſes Prinzips eingeſetzten ee 
Kommiſſion als widerfinnig verworfen. Da indeſſen v. Helm⸗ 
holtz die Beweisführung Buttenſtedts — nach vorgelegtem 


Originalbriefe vom Jahre 1889, alſo ſiebzehn Jahre ſpäter — 
als richtig anerkannt hat, jo dürfte die Buttenſtedtſche Er⸗ 


klärung des Fluges ein allgemeines Intereſſe um ſo mehr 
beanſpruchen, weil erade durch dieſe Auffaſſung der dunkelſte 
Punkt in der Flugſeage nämlich die Horizontal⸗Geſchwindig⸗ 
keit des Vogels, in einfacher und natürlicher Weiſe erklärt wird. 

Buttenſtedt behauptet nämlich, das Haupthinderniß des 


Höhenverluſtes im Vogelflug ſei nicht der ſenkrechte Luftdruk 


des Flügelſchlages, ſondern die Bewegung des ausgeſtreckten 
Flügels von Be Luftſäule auf die andere; he 
Wechſel der Luftſäule unter den Vogelflügeln werde durch das 
„mechaniſche Prinzip des Fluges“ in gewiſſem Sinne ſelbſt⸗ 
thäthig bejorgt, d. h. ohne daß der 
Deionbere Kraft aufzuwenden hätte. 
lügel gefunden. Die Fallſchirm⸗Experimente lehren, daß die 
Falſſchieuflüche ſchlaff herabhängt, wenn der Fallſchirm nicht 


gerade dieſer b. 


Vogel zu dieſer Fortbewe- 
e Die Urſache dieſer 
ewegung hat Buttenſtedt in der elaſtiſchen Spannung der 
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willigen, in die Hauptſache nicht, doch melden die Lemberger 
Blätter, daß der Polenklub die Angelegenheit weiter verfolge 
und Ausſicht auf Erfolg habe, wenigſtens ſind die Miniſter⸗ 
berathungen noch nicht abgeſchloſſen. Inzwiſchen beräth der 
Polenklub die bei den bevorſtehenden Budgetberathungen 
einzunehmende Haltung, die ſich ja wieder nach der Größe des 
Entgegenkommens der Regierung richten ſoll. Der Obmann 
Ritter von Jawarski ſchilderte die parlamentariſche Lage fol⸗ 
gendermaßen: Seit der Vertagung des Abgeordnetenhauſes 
habe ſich nichts geändert; nur eine Thatſache ſtehe feſt, das 
iſt das Zuſammengehen der großen politiſchen Parteien im 
Parlamente, der vereinigten deutſchen Linken, des Polenklubs 
und der deutſchen Konſervativen. Zur Bildung einer ſtändigen 
Mehrheit ſei der Polenklub nicht berufen, außer wenn die 
anderen Parteien ſeine Vermittlung verlangen ſollten. Im 
Abgeordnetenhauſe gebe es gegenwärtig keine größere ausge⸗ 
ſprochene Oppoſition. Die Regierung habe jetzt weder Luſt 
noch die Möglichkeit, eine konſtante Mehrheit zu ſchaffen. 
Sie könne ſich aber verrechnen, wenn ſie glaube, für ihr in 
der Thronrede entwickeltes Programm eine Unterſtützung zu 
finden. Hierzu müßte die Regierung wirklich eine ſtändige 
Majorität ſchaffen. In dieſer Aeußerung liegt die verſteckte 
Drohung für den Fall des Nichteingehens auf die polniſchen 
Wünſche. Daß der Polenklub für ſeine Dezentraliſirungs⸗ 
Beſtrebungen die Unterſtützung der Vereinigten Linken finden 
könnte, iſt nicht anzunehmen. — Auch die Ungarn rühren ſich 


in dieſer Angelegenheit. So wird der „Voſſ. Ztg.“ gemeldet: 


20. Okt. Der Plan einer Dezentraliſation der 
ee Efontähnbnen exregt auch hier Aufmerkſam⸗ 
keit. Der „Peſter Lloyd“ erklärt, die Angelegenheit berühre die. 
Vertheidigungsföhigkeit der Monarchie und da habe Ungarn 
mitzuſprechen. Eine große Anzahl ſelbſtändiger Betriebsdirek⸗ 
tionen könnte während der Kriegsvorbereitungen die verhängniß⸗ 
vollſten Verzögerungen herbeiführen. Das gemeinſame Kriegs⸗ 
miniſterium werde hoffentlich alles aufbieten, um eine Föderali⸗ 
firung der öſterreichiſchen Staatsbahnen zu verhindern und es 
werde ihm der Erfolg gewiß nicht fehlen. 

Aus Athen wird der „N. Fr. Pr.“ geſchrieben, daß die 
Verſchiebung des Verbrüderungsfeſtes der ſerbiſch⸗ 
griechiſchen Studenten, welches in der griechiſchen Haupt⸗ 
ſtadt im heurigen Herbſte ſtattfinden ſollte, nun definitiv 
beſchloſſen iſt. Das Komitee der ſerbiſchen Studenten hat 
den Aufſchub der Feier vorläufig bis zum nächſten Frühjahre 
beantragt, und zwar unter inweis auf die Nationaltrauer 
wegen des Todes der Großfürſtin Alexandra. In Athen 
glaubt man aber, daß dieſe Begründung nur ein Vorwand 
und daß die vorläufige Abſage erfolgt ſei, weil die maßgebenden 
griechiſchen Kreiſe ſich keineswegs entgegenkommend bezüglich 
des Projektes verhielten. Die Verwirklichung desſelben joll 
auch im Schoße des griechiſchen Kabinets ſelbſt als inopportun 
bezeichnet worden ſein. 


Deutſchland. 

L. C. Berlin, 21. Oktober. Die neueſten von der 
Parteileitung verſandten „Mittheilungen an die Vertrauens⸗ 
männer der nationalliberalen Partei,“ welche dieſes Mal 
ausnahmsweise veröffentlicht worden find, haben es für ange⸗ 
zeigt gehalten, nachträglich an die Vorgänge zu erinnern, die 


vor 25 Jahren zur Bildung der nationalliberalen Partei geführt 


haben. Nach der Beendigung des preußiſch: öſterreichiſchen 
Krieges, nach der Bewilligung der Indemnität für die budget⸗ 
loſe Verwaltung veröffentlichten 15 Mitglieder der Fortſchritts⸗ 
partei, 9 Mitglieder des linken Centrums, an deren Spitze die 
Abg. Lasker, Tweſten, v. Unruh, Michaelis, v. Bockum⸗Dolffs 
u. ſ. w. ſtanden, am 15. Oktober 1866 eine Erklärung, die 
als Hauptdifferenzpunkt die Stellung zu der auswärtigen Po⸗ 
litit der Regierung bezeichnet. „In dem kraftvoll geführten 
Kriege und ſeinen Erfolgen, ſagt die Erklärung, ſehen wir den 
lücklichen erſten Anfang zu einer wahren Einigung des deutſchen 
Vaterlandes.“ Dieſelbe Erklärung aber hält an der Bekämpfung 
der inneren Politik der Regierung unverrückbar feſt. Es 
heißt in derſelben: „Trotz des Vertrauens zu der umfichtigen 
und hochſtrebenden Leitung der auswärtigen Angelegenheiten und zu 


dem energiſchen Schutze der preußiſchen Macht und des preußiſchen 
Berufes, trotz des Zeichens der Verſöhnung in der Amneſtie, iſt in 
der inneren Verwaltung des Landes noch nicht die Wendung geſichert, 
welche auch hier uns geſtattet, die Schritte der Regierung 
mit Vertrauen zu begleiten. Wir fühlen die Pflichten 
einer wachſamen und loyalen Oppoſition auf uns ruhen und 
glauben ſie nicht blos den Rechten des preußiſchen Volkes zu 
ſchulden, ſondern auch der Zukunft Deutſchlands zu widmen, 
wenn wir dem Schaden vorzubeugen ſtreben, mit welchem eine 
mißliebige Regierungsweiſe im Innern des Landes 
ſelbſt die Erfolge der auswärtigen Politik bedroht, 
indem ſie das harmoniſche Zuſammenwirken zwiſchen Regie⸗ 
rung und Volksvertretung gefährdet, den inneren Zuſammen⸗ 
ſchluß der älteren und neuen Landestheile und den Anſchluß 
des übrigen Deutſchlands an Preußen erſchwert. Neben der 
gerüſteten Macht und dem Anſehen der Waffen bedarf es 
einer freiſinnigen Verwaltung.“ In derſelben Richtung 
bewegt ſich das am 13. Juni 1867 veröffentlichte Programm 
der neuen Partei, der ſich auch Herr v. Forckenbeck anſchloß. 
„Uns beſeelt und vereinigt der Gedanke, daß die nationale 
Einheit nicht ohne die volle Befriedigung der liberalen An⸗ 
ſprüche des Volkes erreicht und dauernd erhalten und daß 
ohne die thatkräftige treibende Macht der nationalen Einheit 
der Freiheitsſinn des Volkes nicht befriedigt werden kann. 
Deshalb iſt unſer Wahlſpruch: Der deutſche Staat und 
die deutſche Freiheit müſſen gleichzeitig mit denſelben 
Mitteln errungen werden.“ Das war 1867. Als aber 10 
Jahre ſpäter Fürſt Bismarck das Bedürfniß fühlte, ſich 
von der unbequemen Freundſchaft der Lasker und Genoſſen 
loszuſagen, als er die konſervative Partei wieder ins Leben 
rief und mit dem Zentrum verhandelte, um ſich die im Kultur⸗ 
kampf erſtarkte Partei geneigt zu machen, hatte die national⸗ 
liberale Partei nicht den Muth, die 1867 entfaltete Fahne der 
Freiheit und der Einheit hochzuhalten. Unter dem Vorwand, 
daß in wirthſchaftlichen Fragen Freiheit herrſchen müſſe, wich 
die Partei einem Bruche mit der Regierung aus, die längſt 
mit ihr gebrochen hatte. Im Jahre 1880 aber ſchieden unter 
der Führung des Herrn v. Forckenbeck 17 Mitglieder der Partei 
aus und bildeten die Freie Vereinigung. Dieſe Partei war es, 
welche die Konſequenz des alten Programms zog und die ſich, 
als die Reaktion immer ſchärfer hervortrat, wieder mit der alten 
Fortſchrittspartei zum gemeinſamen Kampfe unter der Fahne 
des Freiſinns vereinigte, während die „Nationalliberalen“, auf 
der abſchüſſigen Bahn immer tiefer ſinkend, ſchließlich bei dem 
Kartell mit den — Konſervativen anlangte, natürlich, wie ihre 
Vorkämpfer mit unfreiwilliger Satyre erklärten, um die liberale 
Idee zu retten. Der Liberalismus unter dem Schutze des 
Miniſters v. Puttkamer — ein origineller Gedanke! Seit dem 
Sturze des Fürſten Bismarck iſt das Kartell in die Brüche 
gegangen; aber leider ſind die Anzeichen, daß die nationallibe⸗ 
rale Partei ſich auf ihr altes liberales Programm wieder be⸗ 
ſinne, re ſehr eine Vielleicht wirds ſpäter beſſer. 

— Das Telegramm, welches der Kaiſer an Virchows 
Freund, Prof. v. Helmholtz, gerichtet hat, wird von der 
Preſſe noch weiterhin lebhaft kommentirt. Die „Frkf. Ztg.“ 
meint, man erinnere ſich angeſichts der Stelle in dem Telegramm, 
an welcher gewiſſermaßen lobend hervorgehoben werde, daß 
Helmholtz ſich vom politiſchen Leben fern gehalten habe, vielfach 
daran, daß wenige Tage vor Erlaß dieſes kaiſerlichen Schreibens 
an Helmholtz ein anderer Gelehrter von Weltruf und Welt⸗ 
ruhm ebenfalls ſein 70jähriges Geburtsfeſt gefeiert hat, Prof. 
Rudolf Virchow, jener univerſale Mann, dem ſeine frucht⸗ 
reiche Beſchäftigung mit der Wiſſenſchaft noch Zeit übrig ge⸗ 
laſſen habe, um ſich mit allen öffentlichen Angelegenheiten 
aufs Eingehendſte zu beſchäftigen und ein enſchenalter 
hindurch eine Führerrolle zu übernehmen im Kampfe 
für die freiheitliche Entwickelung und die Rechte des 
Volkes. Aus den weiteſten Kreiſen des Volkes, aus 
Tauſenden und Abertauſenden von Herzen ſei dem greiſen Ge⸗ 
lehrten und Freiheitskämpfer an ſeinem Jubeltage heißer Dank 
ezollt worden für das, was er als politiſcher Führer für die 
Befreiung und Entwickelung des Volkes gethan, dem 


er heute noch in jugendlicher Rüſtigkeit und Unermüdlichkeit 
einen großen Theil ſeiner reichen Kraft in reinem, uneigen⸗ 
nützigem Streben widme. 

— Die „Voſſ. Ztg.“ veröffentlicht auf Erſuchen folgende 
aus ſtudentiſchen Kreiſen ihr zugegangene Zuſchrift: 

„Es iſt in einem Artikel der „Kreuzztg.“, welcher die Worte 
des Herrn Geh. Rath Virchow anläßlich des vom freiſinnigen 
Wahlverein gegebenen Kommerſes bei Kroll einer Kritit unterzieht, 
der Befürchtung Ausdruck gegeben, daß der Appell, welchen der 
Jubilar an die akademiſche Jugend richtete, ſich in ihrem Streben 
nach Idealen der Fortſchrittspartei anzuſchließen, dazu führen 
könne, den geplanten Feſtkommers der Studentenſchaft 
am 7. November zu einem . Parteifeſt“ umzu⸗ 
4 Wie uns von beſtunterrichteter Seite mitgetheilt wird, 

efindet ſich der Schreiber des Kreuzzeitungsartikels in einer un⸗ 
begründeten Bejorgniß, die ſich nur dareus erklären läßt, daß der 
Aufruf, den das Komite für eine gemeinſame v. Helmholtz Virchow⸗ 
Bi erlaſſen hat. nicht in gehöriger Weije berückſichtigt worden 
t. In dieſem Aufrufe find die Studirenden a durch 
Betheiligung am Feſtlommerſe den beiden Jubilaren in ihrer 
Eigenſchaft als Lehrer der akademiſchen Jugend den gebührenden 
Tribut der Anerkennung zu zollen. Es tft ja überhaupt für die 
Studentenſchaft nur möglich, die beiden Jubilare als ihre Lehrer 
zu feiern. Weder dem Verdienſte der beiden Jubilare auf dem 
Gebiete der Wiſſenſchaft, noch auch ihrer Bedeutung auf dem Felde 
der Politik kann die Studentenſchaft als ſolche gerecht werden. Ein 
ſolches Unternehmen würde ſich als eine Wiederholung der bereits 
dargebrachten Ovationen charakteriſiren und volftändfg über den 
Rahmen der den Studirenden in ihrer Beziehung zu den Jubi⸗ 
laren zugewieſenen Stellung hinausgehen. Beide Jubilare ſind 
für die Studentenſchaft in erſter Linie Lehrer und als ſolche ſollen 
ſie am 7. November durch den Feſtkommers gefeiert werden.“ 

— Die unter Vorſitz der Oberpräſidenten abzuhaltenden 
Konferenzen zur Vorberathung der Neuregelung 
der Gehälter der Lehrer und Lehrerinnen an den 
öffentlichen Volksſchulen haben, nach der „Nordd. Allg. 
Ztg.“, bereits vor einigen Tagen in Kaſſel ihren Anfang 
genommen. Nach den weſtlichen Provinzen kommen die öſt⸗ 
lichen an die Reihe. Als Kommiſſarien des Kultus miniſters 
nehmen an dieſen Konferenzen der Miniſterialdirektor Küchler 
und ein Rath aus dem Kultusminiſterium Theil. 

— In der bereits erwähnten Volksverſammlung, welche die 
aus der ſozialdemokratiſchen Partei ausgetretenen ehemaligen Dele⸗ 
girten zum Erfurter Parteitag in Berlin am Dienſtag Adend ein⸗ 
berufen hatten, wurde ſchließlich die Reſolution ille, dahin 
gehend, die ausgeſchiedenen Delegirten Wildberger, Werner 
und Auerbach ferner als Genoſſen betrachten zu wollen, 
angenommen. Aus der Verſammlung heraus meldete ſich noch 
eine ganze Anzahl von Rednern, die ihrem Unwillen über die 
„Diktatur“ der Parteileitung Luft machten. Es erfolgte ſchließlich, 
wie ſchon telegraphiſch gemeldet, die Ernennung einer Siebener⸗ 
Kommiſſion. deren Aufgabe es fein ſoll, einen propagandiſtiſchen 
Verein für die Sache des linken Flügels der Sozialdemokratie 
zu gründen. In die Kommiſſion wurden gewählt die Herren: 
Werner. Auerbach, Wille, Kampfmeyer, Ernſt, Baginsky und 
Maurer Schwabe. Endlich nahm die Verſammlung noch eine 
Reſolution an, worin ſie erklärt, daß ſie a von der 
von der Parteileitung geübten Disziplin für die Befreiung des 
Proletariats propagiren und agitiren werde. 

Thüringen, 20. Okt. Vom Gothaer Bienenzüchter⸗ 
Kongreß wurde beſchloſſen, bel der Reichsregſerung darum zu 
petitioniren, daß der Zoll auf Zucker, welcher zur Bienen 
fütterung verwendet wird, zurückvergütet werde. Die Steuer 
beträgt 8 Mark pro Zentner Bei Berathung der Zuderfteuer iſt 
Ne Angelegenheit früher bereit3 einmal im Reichstage zur Sprache 
gekommen. 


2 2 
Aus der Provinz Poſen 
und den Nachbarprovinzen. 

Dirſchau, 21. Okt. [Von der neuen Eiſenbahn⸗ 
brücke. Nachdem die Probebelaſtungen der neuen Eiſenbahn⸗ 
brücke günſtig ausgefallen ſind, ſoll dieſelbe am 31. Oktober dem 
Verkehr übergeben werden. 

—Hirſchberg, 20. Okt. [Selbitmord im Gefängniß.] 
Am Sonntag Morgen erhängte ſich im hieſigen Gerichtsgefängniß 
ein wegen Wilddieberei gefänglich eingezogener Bauersſohn Namens 
Scholz aus Steine, Kreis Löwenberg. Die zur Ermittelung des 
Mörders des Schaffgotſchen Revierjägers Klammt angeſtellten 
Recherchen hatten den Scholz als Wilddieb verdächtig erſcheinen 
laſſen. Die Unterſuchung mag wohl zu Ungunſten des Verhafteten 
1 ſein, da er es vorzog, freiwillig aus dem Leben 
zu ſcheiden. 

Grünberg, 20. Okt. . Ueberfall.] Vorgeſtern 
früh gegen 8 Uhr ſandte der Reſtaurateur Götze auf dem Auguſt⸗ 
berge ſeine dreizehnjährige Tochter mit circa 100 Mark nach der 
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thätig iſt, ſich aber im Fallen ausſpannt. ſobald er mit einer 
Saher belajtet iſt. Genau fo ergeht es auch den Flügel⸗ 
flächen, die dem Vogel als Fallſchirme dienen. 

Durch die Beobachtung, daß Fallſchirme bei Windſtille 
ſenkrecht, Vögel nie ſenkrecht, ſondern ſtets mit Vorwärts⸗Be⸗ 
wegung fallen (was er bereits 1882 erwähnte), wurde Butten⸗ 
ſtedt auf das mechaniſche Prinzip des Fluges geführt und 
ſammelte dafür eine Reihe unwiderleglicher Beweiſe. Obwohl 
nun Buttenſtedt durch Analyſirung der Flugphaſen, wie ſie die 
Anſchützſchen Momentbilder von Störchen darbieten, ſeine Theorie 
erläutert und begründet hat, ſo glaubte er doch für den Leſer 
die Erklärung derſelben beſſer an der bildlichen Darſtellung 
eines Apparates darlegen zu müſſen, welcher im Modell die 
Richtigkeit der fraglichen Flugtheorie bereits erwieſen habe; 
dieſer Apparat iſt in der jüngſt erſchienenen Abhandlung des 
genannten Autors beſchrieben. 

Aus dem Umſtande, daß kreiſende und ſchwebende Vögel 
nur unmerklich, ja Iogar, wie vielfach behauptet wird, über- 
haupt keinen Höhenver ſt haben, folgert nun Butteuſtedt, daß 
in den Flugflächen noch eine Eigenſchaft ruhen muß, die den 
diagonalen Fall mehr in die Länge, alſo mehr in die horizon⸗ 


tale Bahn zieht. Die Urſache dafür liegt in der Elaſtizität laſſen, die etwaige Störung durch 


des Flugflächen⸗Materials oder, wie ſich Buttenſtedt ausdrückt, 
in der Hareriatnrbeit der Flugflächen. Beim freien Falle des 
Vogels entſteht nicht nur eine Vertikal⸗Spannung der Flug⸗ 
flächen, alſo ein Winkel oder eine Krümmun der Flügel in 
vertikaler Richtung theilweis über die horizontale Bahn hinaus, 


daß die Flügelſpitzen eine ſegelähnliche Vorwärtsbewegung er⸗ 
halten und vom vertikalen Luftdruck vorgeſchnellt werden. Es 
entſteht dadurch plötzlich eine horizontale Kraftkomponente, 
welche mit der ſenkrecht wirkenden Schwerkraft des Vogel⸗ 
gewichtes ſich nach dem Kräfteparallelogramm zu einer Re⸗ 
ſultante zuſammenſetzt. Da die Laſt nicht ſo ſchnell wie die 
8 vorgedrückten Flügelſpitzen von ihrer ſenkrechten 
gabe abzuziehen iſt, ſo entſteht eben in Folge des 
uftwiderſtandes nothwendig die elaſtiſche Horizontal⸗Spannung 
des Flügels, welche durch den ſogenannten Horizontal⸗ 
Spannungswinkel gemeſſen wird. Die Momentbilder von 
Anſchütz zeigen thatſächlich dieſe Spannungen. Der ſchwebende 
Vogel wird daher immer beſtrebt ſein, dem horizontalen Zuge 
der Spannung zu folgen (da die Flügelſpitzen wegen des ver⸗ 
tikalen Luftwiderſtandes nicht zurückſchnellen können), d. h. der 
Vogelleib iſt beſtrebt, durch Nachgeben den horizontalen 
Spannungswinkel zu zerſtören und die Entſpannung der 
Zwang lage des Syſtems herzuſtellen. 
agegen wird in der Flügelſpitze nach Maßgabe des 
vorhandenen Luftwiderſtandes ſtets die Tendenz wacherhalten, 
den geſetzlichen . nicht zerſtören zu 
orſchnellen wieder auszu⸗ 
leichen und ſo mit immer be Spannungsenergie den 
chwerpunkt in horizontaler Richtung an ſich heranzuziehen. 
Dies Heranziehen, das ununterbrochen ſtattfindet, nennt Butten⸗ 
ſtedt die horizontale Arbeit des elaſtiſchen Materials, weil 
das ſchnellere Heranziehen des Flugkörpers an die Flügel⸗ 


ſondern es entſteht auch ein horizontaler Spannungswinkel ſpitzen von dem elaſtiſch⸗geſpannten Materiale bejorgt wird. 


oder eine Krümmung in der Horizontalebene nach vorn dadurch, 


Dam will er jedoch nicht behaupten, daß die Elaſtizität 


fortwährend Arbeit erzeuge, ſondern es iſt nur das damit 
gemeint, daß durch die elaſtiſche Spannung die einmal durch 
den Fall von einer gewiſſen Höhe bewirkte Maſſengeſchwindig⸗ 
keit in ihrer Konſtanz und der Richtung nach größtentheils 
erhalten wird. Die durch den Fall zunächſt mittelft des Luft⸗ 
widerſtandes erzeugte Flügelſpannung ſetzt ſich in eine dem 
tiefſten Punkte entſprechende ziemlich horizontal gerichtete Maſſen⸗ 
geſchwindigkeit um. 

Ohne Veranlaſſung kann nun auch ein elaſtiſches Mate⸗ 
rial keine Arbeit leiſten, ebenſo wenig wie ohne den ſpannen⸗ 
den Arm auch der Bogen den Pfeil nicht entſenden kann; 
aber im vorliegenden Fall iſt ja eine ſtete ſpannende Kraft 
vorhanden, nämlich die Schwerkraft, welche durch den verti⸗ 
kalen Luftdruck auf die Flügel wirkt. Die vorſtehend be⸗ 
ſprochene Auffaſſung Buttenſtedt's über das mechaniſche Flug⸗ 
prinzip widerſpricht demnach keineswegs dem Geſetze von der 
Erhaltung der Kraft, ſondern ſteht mit demſelben, wie ein⸗ 
leuchtet, im vollſten Einklange. 

Als das wichtigſte Reſultat dieſer Flugtheorie muß be⸗ 
zeichnet werden, daß danach der mechaniſche Kunſtflug des 
Menſchen ohne Zuhilfenahme irgend welcher Maſchinenkraft 
lediglich durch die eigene Muskelkraft möglich iſt, wie übri⸗ 
gens vom Verfaſſer dieſer Zeilen bereits auf einem ganz 
anderen Wege nachgewieſen worden iſt. (Zeitſchr. d. d. Vereins 
z. F. d. Luftſchifff. 86 u. 87.) Der Schwerpunkt des Flug⸗ 
problems liegt demnach nicht mehr in der Vertiefung und 
Ausbauung der mecheniſchen Flugtheorie, ſondern die Löſung 
iſt nunmehr durch praktische Verſuche und Experimente anzu⸗ 
bahnen und ſchließlich auch zum glücklichen Ende zu führen. 


Sr K 
* 


Vergſchlo ßbrauerei und gleichzeitig in die Nachbarſchaft nach Milch. 
Das Mädchen wählte den kürzeren Weg durch die Weingärten: 
plötzlich ſprang Hinter einem Weinberghäuschen ein Männ hervor 
deſſen Kopf mit einem ſchwarzen Tuch, das nur die Augen fre 
ließ überdeckt war. Der Mann ſchlug auf das Kind ein, warf es 
u Boden, kniete ihm auf die Bruſt und verſuchte mit der einen 
and die Geldtaſche an ſich zu reißen, mit der anderen dem 
ädchen ein Taſchentuch in den Mund zu ſtecken. In ſeiner 
Todesangſt raffte das Kind alle Kraft zuſammen, es gelang ihm, 
auf einen Augenblick den Arm frei zu bekommen und damit einen 
wuchtigen Schlag nach dem Geſicht des Räubers zu führen dieſer 
ließ einen Augenblick von ſeinem Opfer los, das Mädchen rief 
laut um Hilfe, und da dieſe nahte, entfloh der Räuber. 


Vermiſchtes. 


ueber die neueſten Mittheilungen Profeſſor Kochs geht 
uns noch folgendes ausführliches Telegramm zu: Die „Deutſche 
mediziniſche Wochenſchrift bringt in Nr. 43 von Robert Koch: 
„Weitere Mittheilung über das Tuberkulin.“ Koch giebt 
die Befunde ſeiner Unterſuchungen, um das in dem Tuberkulin 
enthaltene Prinzip zu iſoliren und um es frei von jenen Stoffen 
zu machen, denen man ſtörende Nebenwirkungen zuſchreiben zu 
müſſen glaubte. Die nach jedem chemiſchen Ein riff erhaltenen 
Produkte prüfte Koch auf ihre Wirkungsweiſe am Thierkörper, um 
zu erforſchen, ob der Stoff überhaupt noch vorhanden war, oder 
ob nur eine theilweiſe Trennung a pi war. Eingehend werden 
die Thierverſuche geſchildert, aus welchen man mit Sicherheit auf 
das Vorhandenſein oder Fehlen des wirkſamen Stoffes ſchließen 
kann. Nach den Verſuchen übertrifft ein mit 60 Prozent Alkohol 
erhaltener Niederſchlag alle auf andere Weiſe aus dem Tuberkulin 
hergestellten Stoffe an Wirkſamteit und verhält ſich jo konſtant, 
daß man ihn als nahezu rein anſehen kann; vielleicht bildet er ſchon 
in Wirllichteit das u — iſolirte wirkſame Prinzip des Tu⸗ 
berkulin. Sodann werden die durch Verſuche gewonnenen That⸗ 
ſachen geſchildert, welche ſich auf die Effekte des reinen Tuberkulin 
gegenüber dem Rohtuberkulin beim Menſchen beziehen. Es wurden 
unächit einige Verſuche an Gefunden 1 und zwar an 
Beraten. Bei allen war nach den bekannten Reaktionen das Wohl: 
befinden nach 24 Stunden vollſtändig oder doch nahezu wieder ein⸗ 
getreten. Mit entsprechend niedrigen Doſen find ausgedehnte Vers 
ſuche mit dem gereinigten Tuberkulin an einer großen Zahl von 
Kranten im Krankenhauſe zu Moabit angeſtellt worden. Die Er⸗ 
gebniſſe gehen dahin, daß das reine Tuberkulin von dem Rohtu⸗ 
derkulin ſich in ſeiner Wirkung nicht merklich unterſcheidet: dia⸗ 
noſtiſch und therapeutiſch beſtimmte nur die Doſis den Effekt. 
een ſchließt ſich eine ausführliche Darlegung über die Herkunft, 
die Bereitungs⸗ und Anwendungsweiſe des Tuberkulins. 


Die beiden Raubmörder, welche, wie gemeldet, in der 
Nacht zum Dienſtag einen Großgrundbeſitzer in dem 

wiſchen Warſchau und Sosnowice verkehrenden Nacht⸗ 
ö — ermordeten und beraubten, ſind noch am Dienſtag in 
Czenſtochowa bei dem Verſuch, ſich einen Paß nach Deutſch⸗ 
land zu verſchaffen, verhaftet worden. Man fand bei den Ver⸗ 
bafteten ſämmtliche dem Ermordeten abgenommenen Werthgegen⸗ 
ſtände, unter Anderem eine demſelben gehörige Brieftaſche mit 
10000 Rubel Inhalt. Der Ermordete, welcher ein geborener 
Deutſcher mit Namen Warner iſt, ſich aber durch Naturaliſation 
die ruſſiſche Staatsangehörigkeit erworben hatte, befand ſich auf der 
Reiſe zu ſeinen in Deutſchland lebenden Verwandten. 


— 


Telegraphiſche Nachrichten. 


München, 21. Okt. Die Kammer der Abgeordneten 
genehmigte die Forderung der Regierung von 25 078 500 M. 
zur Anlegung von weiteren Doppelgeleiſen. Im Laufe der 
Debatte wurde mehrfach das Eggols heimer Eiſenbahn⸗Unglück 
beſprochen. 

Wien, 21. Okt. Das „Militär⸗Verordnungsblatt“ ver⸗ 
öffentlicht das nachfolgende Handſchreiben des Kaiſers an den 
Feldzeugmeiſter Herzog Wilhelm von Württemberg: „Die 
nunmehrigen Verhältniſſe Ihres königlichen Hauſes haben Sie 
veranlaßt, die Bitte um Enthebung von Ihrem Dienſtpoſten 
unter gleichzeitiger Verſetzung in den Ueberzähligen⸗Stand zu 
ſtellen. Ihren Wünſchen bewegten u Folge gebend, 
weiß Ich Sie doch auch fernerhin Meinem Heere in Treue 
und Hingebung erhalten, dem Heere, welchem Sie ſeit 43 
Jahren angehören, in deſſen Reihen Sie in ſechs Feldzügen, 
ſtets ein glänzendes Vorbild kriegeriſcher Tugenden, ruhmvoll 
fochten und bluteten und deſſen Geſchichte Ihren Namen der 
Nachwelt ehrenvollſt bewahren wird. Dankbarſt und in er⸗ 
neuter vollſter Anerkennung Ihrer auf vielen wichtigen Poſten 
im Kriege und im Frieden hervorragend bethätigten Leiſtun⸗ 
gen verleihe Ich Ihnen das Großkreuz des St. Stephans⸗ 
Ordens.“ 

Wien, 21. Okt. Wie das „Fremdenblatt“ meldet, hat 
der Kaiſer die Errichtung eines vom Platzkommando geſon⸗ 
derten Stadtkommandos für Wien genehmigt und den F. M. L. 
Moritz Ritter Danblebsky von Sterneck zum Stadtkomman⸗ 
danten von Wien ernannt. Der bisherige Platzkommandant 
F. M. L. Ritter von Kaiffel wurde auf ſeine Bitte in den 
Ruheſtand verſetzt. 

Wien, 21. Okt. Die „Neue Freie Preſſe“ meldet aus 
Lemberg, daſelbſt ſeien mehrere tauſend Perſonen an der In⸗ 
fluenza erkrankt. 

Trieſt, 21. Okt. Vor der Privatwohnung des Polizei⸗ 
Oberkommiſſars Buſich platzte heute Vormittag eine kleine 
Petarde, ohne Schaden anzurichten. 


Paris, 21. Okt. Einer Meldung des „Temps“ aus 
Shanghai zufolge hätte ſich der öſterreichiſche Geſandte, welcher 
am Sonnabend in Peking dem Kaiſer von China ſeine 
Akkreditive überreichen ſollte, geweigert, im Saale der Tribut⸗ 
pflichtigen empfangen zu werden; die Audienz ſei deshalb 
verſchoben worden. 8 en 

In einigen Glashütten der nördlichen und üblichen 
Gegenden ſind die Oefen wieder in Betrieb geſetzt worden. 

Nach hierher gelangten Meldungen haben in den Departe⸗ 
ments Ardeche und Gard Ueberſchwemmungen ſtattgefunden, 
durch welche nicht unerheblicher Schaden angerichtet wurde. 

Paris, 21. Okt. Der Deputirte Ramel und Genoſſen 
haben zu dem von ihnen beantragten Geſetzentwurf betreffs der 
Arbeiterpenſionskaſſen ein Amendement eingebracht, nach welchem 
ie Kriegsverwaltung für jeden verſicherten Arbeiter während 


** 


en . täglich zehn Centimes Verſicherungsprämie 
ahlen ſolle. 0 i 
29 5 Biſchof von Chalons hat in einem Schreiben ſeine 


Zuſtimmung zu dem Proteſte des Kardinals Langénieux ge⸗ 3 


en das Cirkular des Kultusminiſters, betreffend die Pilger⸗ 
3 erklärt. 

Auf der Orleansbahn ſtießen geſtern bei Albi (Departe⸗ 
ment du Tarn) zwei Züge zuſammen, wobei 16 Perſonen leichte 
Verletzungen erhielten. 

Cherbourg, 21. Okt. Die Offiziere der hier vor Anker 
liegenden museen Kriegsſchiffe wohnten geſtern der Vorſtellung 
im Theater bei. Das Orcheſter ſpielte die ruſſiſche National⸗ 
hymne und die Marſeillaiſe. Das Publikum brachte Hochrufe 
auf Rußland und Frankreich aus. 

Das uuf sch Panzerſchiff „Dmitri Donskoi“ wird der 
Einladung des 
des ruſſiſchen Schiffes nicht Folge leiſten, ſondern ſetzt ſeine 
Reiſe nach Algier und Tunis fort. 

London, 21. Okt. Dem „Reuter ſchen Bureau“ wird 
aus Buenos⸗Ayres vom 20. d. M. gemeldet, der Senat und 
die Kammer hätten mit großer Mehrheit ein Vertrauensvotum 
für das Miniſterium angenommen, gleichwohl beſtehe die Mi⸗ 
niſterkriſis fort. 


Angekommene Fremde. 


Poſen, 22. Oktober. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Rittergutsbeſitzer 
Naglo u. Frau a. Pokrzywnica, Direktor Speelmann a. Hamburg, 
Fabrikbeſ. Scheling a. Wien, 8 Steigmüller a. Dresden, 
Arzt Dr. Newlen a. London, Privatier Göpel a. Breslau, Schau⸗ 
zn Poſſanski bg g Agent Prahl a. Berlin, die Kaufleute 

igmann a. Ansbach, Friedrich a. Vierſen, * a. Nürnberg, 
Kelbig a. Lee liegner a. Braunſchweig, Riegels a. Magde⸗ 
burg, Samuel, Scheif u. Langbein a. Berlin, Michels a. Köln. 

Hotel de Rome. — L. Westphal & Co. Die Ritterguts⸗ 
beſitzer Lt. v. Reiche u. Frau a. Rosbitek, Lt. Graf Plater aus 
Prochy, Oberſtlieut. v. Schröder u. Frau a. Krotoſchin, Pr.⸗Lt. 
Altag u. Frau a. Berlin, die Paſtor Kroſchel a. Friedrichshof, Kroſchel 
a. Ganzer, die Kaufl. Lowinski, und, Quartiermeiſter, Wernhardt, 
Gerardi, Baer, Birnbaum a. Berlin, Joeſten a. raulautern, Sil⸗ 
berhorn a. Frankfurt a. M., Mühlſtein a. Prag, Orenz a. Breslau, 
gem a. Hamburg, Witte a. Remſcheid, Greve a. Dresden, Gericke 
a. Paris, Reibe a. rech. Kerp a. M.⸗Gladbach. a 

Hotel de Berlin (W. Kamiefiski.) Die Kaufleute Tulaſiewicz 
a. 5 Nahe Schreier a. Berlin, Landwirth Kriſchke a. Breslau, 
Propſt Dopieraka a. Cerekwice, Bürgermeiſter Karaſiewicz a. Neu⸗ 
ſtadt b. P., Frau Pfitzner a. Czerwonawies. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Kaufleute Bohn aus 
Angerburg, . a. Chemnitz, Koberſtein a. Stettin, Mar⸗ 
quardt a. Haida i. B., Rietſchel, Rode, Koſterlitz a. Breslau, Da⸗ 
lüge a. Stettin, Pilopp a. Dresden, Stützer a. Köln, Swoboda, 
Böhme a. Berlin, Bodenſieck a. Blankenburg i. Th., Architekt 


Kliſzewski u. Frau a. Krakau, Frl. Stolzenberg a. Thorn. 
rg Müller’s Hotel „Altes Deutsches Haus“. (R. Heyne.) 
Die Kaufleute Albrecht a. Nürnbe 


% Richter a. Eiſenach, Peiſer a. 
Naben Henske a. Dresden, Sauter a. Dermbach, Freund u. 
ichtenſtein a. Berlin, Arlet a. Wronke, Napparell a. Neuſalz a. O., 
Kolker a. Krotoſchin, Rüdiger a. Reppen u Bräuer a. Neiſſe, Stadt⸗ 
ſekretär Pacanowski a. Tremeſſen, Modiſtin Frau Zelle a. Han⸗ 
nover, Gutsbeſ. Lepowski a. Wronke. 
. ‚Theodor Jahns Hotel garni. Die ke Waldo a. Samter, 
Waldo aus Mur.⸗Goslin, Ledermann a. Berlin, Pawel a. Greiz, 
Schneider aus Luckenwalde, die PN Wagner a. Miloftewo, 
Pflegel a. Orzeſchkowo, Roenecke a. Liſſa. 
Graetz es Hotel „Deutsches Haus“ vormals Langner's Hotel. 
Die Kaufleute Heiſig, Kempinski a. Breslau, Kosking a. Freien⸗ 
waldau, Lüdtke a. Stettin, Studzinski a. Beuthen O.⸗Schl., Land⸗ 
wirth Petzold a. Berlin, Student Neugebauer a. Schegeln. 


Handel und Verkehr. 


Eſſen a. d. Ruhr, 21. Okt. Der „Rheiniſch⸗weſtfäliſchen 
Zeitung“ zufolge wurde in der heutigen in 

auptverſammlung der rheiniſchen Stahlwerke bei Me 

ividende pro 1890/91 auf 11 ent feſtgeſetzt. Zum Beitrag 
für die Moſelkanaliſirung wurde eine Spezialreſerve von 50 000 
Mark zurück elegt. 

** Halle a. S, 21. Oktober. Der Aufſichtsrath der „Hilde⸗ 
brand'ſchen Mühlenwerke“ in Boellberg bei Halle a. S. hat be⸗ 
ſchloſſen, bei ſtarken Rücklagen eine Dividende von 18 ½ pCt. vor⸗ 
zuſchlagen. 


und Reſidenzſtadt Deſſau iſt ſoeben mit der Königlich Preußtſchen 
Seehandlung und dem Bankhauſe Mendelsſohn u. Co. in Berlin 
abgeſchloſſen worden. 

Paris, 21. Okt. Die Verſteigerung der Aktiven der Société 
des Métaux iſt abermals bis zum Dezember hinausgeſchoben worden. 

Paris, 21. Okt. Das Börſengerücht, der Präliminaxvertrag 
anque de Paris und der Portugieſiſchen Eiſenbahn⸗ 
Geſellſchaft jet heute perfekt geworden, beſtätigt ſich nicht. Nach 
einer Mittheilung der Banque de Paris ſind die betreffenden Ver⸗ 
a zwar weit vorgeſchritten, aber noch nicht abgeſchloſſen. 

** Newyork, 20. Okt. Die Börſe eröffnete Anfangs feſt, 
ſpäter trat eine weitere allgemeine 8 ein. Schluß luſtlos 
aber feſt. Der Umſatz der Aktien betrug 122 000 Stück. Der Sil⸗ 
bervorrath wird auf 3600 000 Unzen geſchätzt. Die Silberver⸗ 
käufe betrugen 45 000 Unzen. 


Marktberichte. 

** Stettin, 21. Okt. [Petroleum.] Der Lagerbeſtand 
betrug am 8. Oktbr.: 64 165 Brl. 

Verſand vom 8. bis 15. Okt. d. J. 10 153 
9 85 am 15. Okt. d. J. i 54.012 Brls. 
gegen gleichzeitig in 1890: 106 995 Brls., in 1889: 78377 Brls., in 
1888: 59 905 Brls., in 1887: 115 914 Brls., in 1886: 55 575 Brls., 
in 1885: 97 949 Brls. 

Der Abzug vom 1. Januar bis 15. Oktober d. Is. betrug 
188 025 Brls., gegen 167 938 Brls. in 1890 und 187 771 Brls. in 1889 


gleichen en 
N artung find 11 Ladungen mit 61 625 Brls. 
ie Lagerbeſtände loko und ſ e 8 in: 


zwiſchen der 


89 1890 

Barrels Barrels 

Stettin am 15. Oktober 115 637 149 430 
Bremen „ 324 648 302 885 
gamburg 3 N 382 305 369 233 
ntwerpen = = 102 389 194715 
Amiterdam = = = 63 077 37 899 
Rotterdam - = = 238 272 228 905 


Bufammen 1216328 1283067 
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aire von Breſt zu einer Feierlichkeit zu Ehren 


Ruhrort an gedo kenen Lomb 
e e 


eſſau, 21. Oktober. Die neue 4% Anleihe der Sr 239, Ruſſ 
u 


. —.—, neuer 22,00, oo. fre 


* Leipzig, 21. Okt. [Wollbericht.) 570 Termine 
handel. La Plata. Grundmuſter B. p. Okt. 3,70 M., p. Nov. 
3,72¼ M., p. Dezbr. 3,72%, M., p. Jan. 3,75 M., p. Febr. 3,77½ M. 
p. März 3,77¼ M., p. April 3 „ p. Mai 3,80 M., p. Jun 

ED 3,85 M., p. 1 5 3,85, p. Sept. 3,85 M., 
per Okt. 3,85 M. Umſatz 100 000 Kilo. Ruhig. 


Meteorologiſche Beobachtungen en 
im — sg 


Nach t 
. N fer 8. 
22. Morgs. 7 745,0 SSH leiſer Z.) heiter ) 8, 
) Früh leichter Nebel. 8.00 * 
Am 21. Okt. Wärme⸗Maximum 17,7 Cel. 
Am 21. Wärme⸗Minimum — 7,55 


. Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 21 Oktbr. Morgens 0,76 Meter 
. 0 a0 9 ittags 0,76 * 
. A. Morgens 0,74 


Telegraphiſche Vorſenverichte. 


87.25, Flötber Maſchinenbau —.—, Re: Aktien⸗Geſellſchaft 


chleſ. Dampf. C. —.—, 


928, Lübeck⸗Büchen 147,00, Nordweſtb. 173 ¾, Kreditakt 242¼, 

ld. Kredit 98,00, Reſchsd. 144,39, Disk. 
Kommandtit 175,00, Dresdner Bank 135,70, Pariſer Wechſel 80,425 
Wiener Wechſel 173,25, ſerbiſche Tabaksrente 86,10, Bochum. Guß⸗ 
ſtahl 117,40, Dortmund. Union 58,20, Harpener Bergwerk 180,00, 
Hibernia 149,80, 4proz. Spanier 68,60, Mainzer 110,50. 
Privatdiskont 3‘ Proz. 


Nach Schluß der Börſe: Kreditaktien 241, Disk.⸗Kommandt: 
174,70, Bochumer Gußſtahl —.—, Harpener“ —.—, Lombarden 
—— Portugieſen —,—, Laurahütte —,—, Duxer —.—, Buſchte⸗ 


Nachbörſe. Oeſterr. Kreditaktien 281,37 
Paris, 21. Okt. (Schlußkurſe). Schluß 
Berliner Verkaufe, Rente mäßig nachgebend. 
rieurs gedrückt, Suez ſtark rückgängig, 
licher größerer Feſtigkeit wieder matter. 
3 proz. amort. Rente 96,65, 
Anl. 106,05, Italiener 5% 
ungar. Goldr. 90,75, 3. Orient⸗Anl. 69,00, 4proz. Ruſſen 1889 


Franzoſen 282. 

flau auf fortgeſetzte 
Italiener matt, exte⸗ 
Portugieſen nach anfäng⸗ 


talten. 5proz. Rente 89 ¼, Lombarden 9¼ 4 proz. 1889 Ruſßſe⸗ 
(II. Serie) 95 ¾, konv. Türten 17½, öſterr. Silberrente 79, öſterr 
Goldrente 93, A4pıoz. ungar. Goldrente 89¼, Aprozent. Spanier 
67¾, 3½ proz. Egypter 88 ¼, 4 proz. unific. Egypter 96 ¾, Z3pros 
ar. Egypter 99¼, 4¼ proz. Trib.⸗Anl. 924°, Sen . Mezit. 85 /, 
ttomanbank 11%, Suezaktien 112, Canada ace 91, FR 
Beers neue 12 ¼, Platzdiskont 2%. 
ei n 1 8 zur 74 1 8 een 8 
nlethe von „ Argentin. proz. äußere Goldanleih 33, 
Neue 3 proz. Reichsanleihe 83, Silber 44%. 
Aus der Bank floſſen 135 000 Pfd. Sterl. 
Duenos⸗Aures, 20. Okt. Goldagio 343,00. 
Rio de Janeiro, 20. Okt. Wechſel auf London 14¼ 


Produkten⸗Kurſe. 
Köln, 21. Okt. Getreidemarkt. Weizen hieſiger loko alter 
g mder loko 24,25, p. Nov. 23,05, p. März 
22,70. Moggen ateſiger lolo alter —,—, neuer 23,25, fremder loko 
25.75, p. Nov. 24,15, p. März 23,15. Hafer hieſiger loto alter 
—,—, neuer 15,00, fremder 1750. Ruböl [otc 63,00, p. Okt. 62,80, 
p. Mai 1892 63,50. — Wetter: Trübe. 
Bremen, 21. Okt. Börſen - Schlußtericht.) Raffinirtes 
Dem. (Off. Not. der Bremer Petroleumbörſe.) Stetig. Loko 
N . Br. 
Baumwolle. Niedriger. Upland middl., loko 44 Pf., land 
Baſis middl., nichts unter low middl., auf — — 
y Nov. 43 Pf., Dez. 44 Pf., Jan. 44 / Pf., Febr. 


43 Pf., 
44¼ Pf., März 45 Pf. N 
Schmalz. Still. Wilcox 36 Pf., Armour 35 Pf., 
und Setter — Pf., Fairbanks 32 Pf. * 
Bremen, 21. ekten⸗ und Makler⸗Vereins, 
ammgarn⸗Spinnerei⸗Aktien 


en, 21. Okt. (Kurſe des 
öproz. Nordd. Wallkämmeret⸗ und 
— Gd. proz. Nordd. Vioyd⸗Aktien 112 Gd. 


7 


Hamburg, 21. Okt. Getreidemartt. Wetzen loto ruhig, holſtein 
loko neuer 208—216. — Roggen loto ruhig, Aue bir te — 
210235, ruſſ. loko ruhig. 188 190. — Hafer inhig. — Gerſte 


— 


ruhig. Rüböl 5 8 loto 63.00. Spiritus ſchwach, Middl. amerikan. Lieferungen: Okt.⸗Nov. 4“ „ Dez.⸗Jan. 58 große las, vom Nu gemacht worden. ute 
p. Ot. Nov. 39%, Br. p. Nov.⸗Dez. 39%, Br., p. Dez.⸗Jan. 39%, 4%, eds Febr. 4% März April 4%, Mai⸗Juni 4 d. Nl. Bit 


Br., April⸗Mai 40 Br. — Kaſſee feit. Umſatz 2500 Sack. — Verkäuferpreiſe. 
erroleum ruhig, Standard white loo 6,25 Br., p. Nov.⸗Dez. 8,25 Liverpool, 21. Okt. Nachm. 4 Uhr 10 Min. Baumwote Ff 
r. — Wetter: 3 Umſatz 12 000 B., davon für Spekulation und Export 1000 B. 
Hambur 1 (Schlußbericht.) Rüben Middl. amerikan. Lieferungen: Okt.⸗Nov. 4½ Werth, Nov.⸗ 
Kobzuder I. Lohnt Mufts 88 pCt. Rendement neue Uſance fre Dez. 4% 5 2 an. 4°%,, Verkäuferpreis, Jan. 5 500 To. 
an Bord Hamburg v. Okt. 13,05, p. Dezbr. 12,90, p. März 4¼ do. he, B . März -April 458 se 222 M. Loko 217—231 M. nach Called it, Sferum 
13.22½, p. Mai 13,40. Stetig. ur Ma yo da ai⸗Juni 1 „Jun ⸗Juli 4% d. Gerth. ee 222 M., u dieſen Monat u. p. Okt.⸗Nov. 222—221,5 9 


Newyo Okt. Waarenb ec 8 in New⸗ 222,5 —222 bez., Nov.⸗Dez. 223221 75—223,25—223 bez., p- 

York 8°/,,, do. . New⸗Orleans Ye Petroleum Standard | April-Mat 227225 5—226 be ez. 
white in em-Dort630-6,45 Ob. do. Sinbelbwöſte in Philadelphia Roggen p. 1000 Kilo. Loto feit. Termine höher. Gef. 
6, Robes Petroleum in Newyork 5,60, do. Pipeline 500 To. Kündigungspreis 237,5 M. Loko 25-41 M. nach Qua⸗ 


amburg, 21. Okt. Rafiee. (Nachmittaasbericht.) Good ave⸗ 
. antos ver Oktbr. 65, per Dezbr. 58, p. März 56 ¼, o 
Ma 


Det Behauptet. 
t 5 Produktenmarkt. Weizen loko matt, 


eft, 21. 9 ver d. 
ibn 10, 1098 Gd., 10,80 Br. p. Frü 25 8 10,72 Gd., 10,74 Certfteates 6 p. Nov. 60%, ziemlich ſeſt Schmalz loto 6,60, bo. Rohe lität. Lieferungsqualität — M., inländ. mit Geruch 229, guter 236 
85 Safer Herbſt 98 40. 5800 rübjabe ( 95 6,08 u. Brothers 7,10. Speck ſhort clear Chicago 7,00. Zucker ab ar 5 p. dieſen Monat 237,5— 236,5 — 238,75 bez., p. Okt.⸗ 
6,10 0. Br. 18 Okt.⸗Nod. Br., 5 One refining Nuscvabos 3. Mais (New) p. Novbr. Nov. 233 —232—235 bez., p. Nov.⸗Dez. 230,75 — 229,75 bis 
Sn 1892 5,64 Gd. 1 5 r. Kohl caps p. Sept DH. —,— Gd., 61¼. Rother Winterweizen loto 103¾. — Kaffee Rio Nr. 232,25 25295 bez., p. Dez.⸗Jan. 228,25—228— 228,75 bez., v. April⸗ 
—,— Br. — Wetter: 7, 12. Mehl 4 D. 25 C. Getreidefracht 5 — Kupfer p. Nov. Mat 221 —.220,5—222.5 bez. 
Paris, 21. Okt. Gettedemartt. Fe Weizen 12.10. Rother Weizen p. Okt. 102 ½, Nov. 103%, p. Dez. Gerſte p. 1000 Kilo. Matt. Große und kleine 154-205 M. 
eſt, p. Oktbr. 26,60, p. Novbr. 26,70, b. Novbr.⸗Febr. 27,10 105, p. Mai 110%. Kaffee Nr. 7. Io: 5 3 p. Nov. 11,12, nach Qual. er 155 -175 M. 
p. Jan. 10,82. Speck ſhort clear Chica 1 p. 1000 Kilo. Loko 9 Termine animirt. Gek. 


April 27,70. — Roggen bebanptet, p. Okt. 20,20, p. 
Jan. Apel 21.50 — Mel feſt, o. 3 59,50, p. Nov. 59,90, 
b. Nov.⸗Febr. 60,60, Jan.⸗April 61,60. — Rüdöl ft, 10 


Nov. 6,50. p. Nov.⸗Dez. 70,00, p. Jan.⸗April 71, ewhork, 2 Okt. (An e ab ee Pipe line mittel bis uter 165.173 Nack 176—178 ab B 
7 p. Okt. 39,75, p. No „50, p. Nov.⸗Dez. certificates per Rob. 60%. Weſzen per Dezbr. 1 bez., p. dieſen Monat 169,5—170—168,5— 169,5 bes, v. Obe 
39,50, p. Jan.⸗April 40,50. — Wetter: Bedeckt en Nov u. v. Nov.⸗Dez. 167.5 —169—167,5 168,5 bez., v. Dez.⸗Jan. 
21. Okt. En Mobauder ruhi 00 0 800 loko Berlin, 22. Okt. Wetter: Schön 170171169 5—170 bez., p. April⸗Mai 171171 51705 bez. 
34,50. Weißer Zucker behauptet, Nr.? Okt. et 21. Oft. Rother Binterwelsen p. Okt. 102 C., Mais p. 1000 Kilo. Loto höher. e ſtill. Get. 
32 55 Br 35,62 ½, p. Nov.⸗Jan. BET, 9.5 en. April 8050 p. Nov. 103% Kündigungsnreis — M. Loko 162 —185 M. a Qual. v. dieſen 
, . BE IE 
0 ewyo oß m oin auſſe. rbſen p. dare 200— utterwaare 
a 5 14000 Sack, Santos 18000 Sack. Recettes für geſtern. Berlin, 21. Ott, Die beutige Börje eröffnete in feſterer 185 „193 M. nach Qualltä 


altung 55 mit theilweiſe etwas höheren Kurſen auf ſpekulativem 
Kelle w 5 auch se lich den — 7 — n vorliegenden eg een! 55 u 2 1 ger 100 a, 8 

endenzmeldungen ziemlich günſtig lauteten x 

g Sier ensan = 1 das Helene 8 rubig, gewann 31 55 15 bes p. April. 5e 1 0 bez., 8 wu und p. Nov. „Dez. 
aber zeitweiſe in Folge von 75 äufen auf einzelnen Gebieten 5 .. 
größere Ausdehnung. Im Verlaufe des Verkehrs machten ſich Br. wee 643 4 je in . 9 Ohne 808 
— en kleine e an: doch blieb der Grundton 63,2 bez. p. dieſen Monat © & 1100 9—64.5 dez, p. Okt⸗Nov. 61,7 
er Stimmung verhältnißmäßig günſti 05 

Der Kapitalsmarkt bewahrte feſte Baltung für heimiſche ſolide bez, Tr Rob. > Kart 110 N ärte März woe Kilo Mel Mat 61 M- 

Anlagen bei mäßigen Umſätzen, und fremde, feiten Zins tragende Loko 29,23 M. — Feuchte dgl. p. p. loko 16,25 M. 

Ber fonnten ihren Werthſtand durchichnittlich aut behaupten ; „gartoffeime E p. 100 Kilo brutto incl. Sack Loko 29,25 
uſſiſche Anleihen lebhafter, Noten Anfangs feſter und ziemlich 2.08 
ae ſpäter abgeschwächt e gelen (Raffinirtes Standard * . 100 * mit 

tat 


er Privatdiskont wurde mit 3¼ Proz. nott e 
Auf internationalem Gebiet gingen Dflerteichtiige Kreditaktien Bin a en I. & Ztr blen unn Lets M., 5. Dez 


Are one re a EA u anal he 3 
es Verkehrs anziehend und lebhafter; weizeriſche Bahnen 0 

laden 1 n und Zentralbahn belebt ; Wabschan⸗ Wien feſt RN: Ten nad er p. 2 2 1 
und mehr beachtet rk. Loko ohne Faß 71,5 4 


ländiſche Bahnen feſt und ruhig, Marienburg⸗Mlawka dung 
und Fe Südbahn etwas lebhafter. Soiree mit ug aa Trait Cee 8 


Bankaktien feſt; die ſpekulativen Deviſen, namentlich Diskonto⸗ 1 0 ' 
Kommandit⸗, Berliner Handelsgeſellſchafts⸗Antheile und Aktien der Een ee — 3 bo 3 — 1 2 5 5 100 Otter à 100 


e, 21. Okt. (Telegr. der Hamb. Firma Peimann, Ziegler 
u. G9 Hife. good Beba Santos, p. Okt. 84,75, p. Dez. 
72.25, p. März 70,50. Behauptet. 
Amſterdam, 21. Okt. re inn 55°/,. 
Amſterdam, 21. Okt. affe nood ordinary 48½ 
Amſterdam, 21. Okt. n Weizen auf Termine 
niedriger, per Nov. 249, per Mär . . gas 
ärz 243 
? Verben Rüböl loko 31, p. Herbſt 30%, b . Mat 32% 
erpen, 20. Dit 


en, 0 
uptet. Hafer ruhig. Gerſte feſt. 
a 1. Okt. 5 (Schlußbericht.) Kaf⸗ 
5 Type De foto 18/ b d Br. o. Dr 15", Br., 
Nov. 15%, Br., p. Jan.⸗April 15% Br. Schlep 
Antwerpen ‚21. Okt. Wolle. (Telegr. * . Wilkens 
u. Comp.) Wolle. La Plata⸗Zug, Type B., Nov. 4,60, Dez. 4,65, 
Jan. 4,70, Mai 477 , entfernte Termine 4,82 ¼ Verkäufer. 
London. 21. Oft. 96 pCt. Javazucker loto 15 ruhig. — 
Rüben-vropauder loko 13 matt. Centri or Cuba —. 
London, 2 1 en Merci der Küſte 5 Weizenladungen ange⸗ 
no egenſchau 
e er 1. Olk Chilt⸗Kupfer 498, per 3 Monat 50 / 


21 Okt. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Fremde 
88 ſelt legtem Montag: Weizen 14170, Gerſte 24540, Hafer 8 . Montanwerthen zeigten] Proz, = 10000 Proz nach Tralles. Gekünbigt — ir. Kündi⸗ 
12 ſich Aktien von Gender werken bevorzugt, Kohlenwerthe ſchwach. gungsurets — M. Loko mit Faß — d dleſen Monat — 

Weizen ruhig, ſtetig, fremder faſt nominell, Mehl ftetig. Hafer 8 818 Spiritus mit 70 M. Verbrauchsabgabe. Unter * 

bleibt knapp angeboten, Eröffnungspreis voll behauptet. Uebrige Produk ten- Börfe. — 5 matter. Gek. 20000 Ltr. Kündigungspreis 50,7 M. Loto 

Artikel fe Berlin, 21. Okt. An der Newyorker Börſe war auch geſtern] mit Faß —, v. dieſen Monat 50,7—50,9—50,5—50,7 bez. p. Okt. ⸗ 

Leit Fi 14. Okt. Getreidemarkt. Markt flau, Preſe nominell, Weizen niedriger, auch die EVER 1 waren ſchwach,] Nov. 50,4—50 Na bez., p. Nov. Dez. 5075038 

unverändert. i and. Hier eröffnete der Markt für Weizen und 50,4 bez., 1 a. oa. 50 —508—50,4— 50,6 bez., v. Jan.⸗Febr. 

Glasgow, 21. Okt. Roheiſen. (Schluß.) Mixed numbres Roggen billiger; ſpäter blieben aber bei den Kommiſſionären — ärz —, 7 er April⸗ Rus 514751 2512-515 
k Warrants 47 eh. — f. a Sinfangspriät) wut begeht t mel e be 5 7 n s br eren * een A 200.808, m 0 30252900 bez 
en: . . aumwolle. nfan r ein, welcher die Preiſe u — € 

: ne ö 000 B. ſte Bean Befeſtigend wirkte auch die Preis teigerung von Hafer; Feine Marken über Notiz bezablt. 3 


000 B. Feſter. Tagesimport 1 
n 2000 Wahn 12 Ahr 50 Min) Baumwolle 


5 hier beſſerten ſich die Preiſe bei lebhaftem Ge äfte auf Gerüchte Roggenmehl Nr. 0 u. 1 32,0—31,25 De 5 do. feine Marken 
4 Umſatz 12 12000 18 davon für Spekulation und Export 1000 B. 50 


über ein ruſſiſches Ausfuhrverbot bis um 5 M., ſpäter ging ein Nr. 0 u. 1 33,75— 32,00 bez., Nr. 0 1½ M er als Nr. 0 und 


6 Amerikaner ſteigend, / höher, Surats ruhig. Heiner Theil des Aufſchlags wieder verloren. In Mais ſind 1 pr. 100 Nilo Br. inkl. Sack. 
IM 
* — 
; Feste Umreohnung: I Lire Sterl, — 20 M. I Doll = 4½ M. im? "a3 M. 20 Pf., 7 fl. add. W. — I2M. 1 fl. österr. W. = 2 . IM nen W. IM. 70 f., 1 Frage oder | Lira,eder t Feseta = 80 Pf. 
g Bank-Diskonto. wechsel v 20H ne Prk 2% 40 %  |sersidpiee| 8° 380 . | der wien] 16 9 0 r der . 0 728 6.—. ; ja 
Äh Amsterdam.| 3 t T. 163,25 „% fDess. Präm.-A. 4 A do, Rente... 3 85,00 bzG Äweichseibahn do. Gold-Prior.|5 do dnSerdrz.106)14 101,10 a Passg8 - 3 8575 a 
London 20,21% d nem. J 50 1. . 136,00 8. do, do. neue 5 86.10 02 mst.-Rotterd.| 4%, 25, 80 u Südost. 8. (Lb.)3 | 62,75 f. do. do. (z. 100)/3¼ 93,40 bad b. d. Linden © | 15.06 8 
Poris 2 f 1 80,40 bz dd. S > 127,25 G Stookh. Pf.87..| 4% 97.20 & IGotiharabahn % 137 31, do. Obligation.|5 |102,60 8. 7 1 Hi 100,09 „ Ägeri, W. — |161,50 oz 
* Wien 4 8 T. 173,25 be ein. 7Guld-L. 27,90 8. do.St.-An1,87| 3 ½ I. Mittelm. 7 do, Gold-Prior.| ! 94,20 8. — ba 35 100 = bz 0 71,15 br 
4 Petersburg. ee e eee, N Brest-Grajewo |5 28.90 2 1 5 0020 & fre are e 920 © 
80 Warschau .... Auslä sche 8. > ‚jörest-Grajewo ba 3 ron . 
BR n — Pfä.Storl.ov.) | russ. Els gar. | 79.00 & % 93,39 se fert. Bock-Br.| 0 | 55.75 ma. 
99 — Anl. — 40, du nz do, do.B. || tvang.-Dombr. g. 1¼½ 26,86 c Stettin,Nat.-Hyp. Cr. 5 ohultheiss-Br| — 25,0% @ 
i 7 oten u. Coupons. — | 42,90 nz do. do. C. f 17,65 G Koziow.wor, 54 87,20 br do, 40. (rz. 0 HL 102,59 bz& Gres. Oed 10 | 96,40 nz 
. 5: 17720:88,G; aukar. Stadt-A. 5 do. Consol. 90 4 | 84,00 02 do. 1889 90.70 i . (rz, 99,25 &. oeutsoh. Asph. 2 | 69,35 C. 
u Souvere Ba 16.136 Buen. Air.G.-A.| — | 33,25 be do.Zull-Oblig| 5 | 40 H 8% 19 d 7 H deen PR InynamitTrust 139,56 
y 20 Franos- „ Ser @ Pin u Anl, | 8% 103,00 8 1k. 400 Fre- — | 61,75 . 46. (88 ig dee 2.53 5 - weng, Sp 6 % 53.10 & 
0 5 r Ben. Sts. -A. 88. 4 9200 b. 90. Eg Trib- ant 4%, 96,25 be „e Bankpapiere Fraust, . 3,5 tr 
5 i “Rent. 4 5 8 8 Zi 7 auz. 0 
6 eg 225 — I Nat 2 36,60 6 ges bd. 10280 m | Eisenb.-Stamm-Priorität. 5 e 5 7 13325 K ummiHarbg.- N 
5 eee do. 1890 4% 88,50 W fdo. do. do 47.100. & nem Colderg 4. T0 do. Kurak. gur.|$ do.Handelsges.| 4 366 c Wien neun — 238.06 @ 
g n do, Daira-S.| 4 do,Papier- Ant.) 5 87,33 tr A 170 41. 25 * do. Rjäsan gar. 4 90,30 G do. Maklervor. 1 131,00 & do. Schwanz fis 165.04 & G. 
tsche Fonds u. Staatspap.frinnländ. L. | — | 56,70 bz do. 8 — | 350 8. Zakat.-St.-Pr.| 5 ’ do.Smoienskg.| 5 110,30 b do, Prod-Hdbk, en inde 1. 127,00 « 
Bat Sede M, Aal T fee ". .:| iech. Gold. A 5 78,60 9 do.Tom-Bg.-A. AR Dux-BodnbAB. |Orel-Griasyoonv|4 | 87,90 we Börsen-Hdisvor. 13%, — 59 u piSohlüt| 5¼ 97,50 
. rg ra 9 Su 322 K a ar Gold 8 en — iener C.- Anl. 420 8. Paut-Neu-Rup.| 5 Poti- Tiflis gor. 5 ao Bresl. Diso,-Bk. | 6 2 2 2 ö N + 143,04 be B. 
5 83, BER 7 g ien, Prignitz 4 ½ lie jäsan-Koslowg 4 ‚43 bz do. Wechslerbk.| 6 M. 
eo. dn. 7 talien. Rente.| 5 | 89,30 bz Eisenbahn-Stamm-Aktien. ‚fFrignitz - N In = w Heere 3 36.60 0 8% 255 Körbisdt.Zuok., 4 |107,10 & 
7% Sean Dr 3¼½ | 97,90 C ee 1% Hi — achen-Mastr. 3 | 62,90 G lDortm.-Gro: „..| 4½% 12.0 . ee eee 4 90.00 G 4 seie er ee 5 5 . ner “= 
S . 8 f 2 2 . a x 
1 do. do. 8420 & exikan. An. 6 | 87,10 G Henke. Zöltz, e een 19 |149,00 „ | do. em. % |161,75 6 
ng 22 251 eller Ba ber 7 3% e bend Dering 95 30,96 bes [Oster Südbahn 5 08 80 ve ranskaukas. g. 3 en U. do,Genossensch. MM 115 0 15 8 e Vr2.-Akt . 5 a we 
15 ‚Ani orw.Hyp- a 7 b Saaibahn 43/,|103,75 te arsch.-Ter, g. 5 100,30 d do.Hp.Bk.60pCt.| 6¼ it o. 8, 
Sts-Schid- Sch. 37 99,90 4 40. Conv. A. 86. 3 Dorim.-Ensch 4% 88) 6 ere e 8 4 | 96,80 dE Diso,- nd. 12% K |Göri. Tode. — 1153,50 ve 
ß BeriStadt-Obl.| 3½ 95 50 b Oest. G.-Rent| 4 | 94,70 br Eutin-Lübsok.. 1 Yu “a be d eimar- Gera. 3½ 90,74 be 8 . 1 31 20 * nn BEN 135,30 2 rue. — 1147,20 6 6 
N do. da. nal 85 95,50 be do, Pap.-Ant,| 2 ½¼ D 1 a un G [Bisenb.-Prioritäts-Obligat arskoo-Selo...\5 | 81.70 6. Gothaer Grund: H. Pauoksch...| 8 
f o oheine..| 3½ 82,00 6 l ee eee Löbeok-Büch, | 7 ½ 747,40 be — natol.Gold-Obl, Bau zu | kun) 0 | 82,209 &  fSonwarzkopff. 231,50 a 
Anl..Scheine....| 3¼ 1 00, Sil -Rent.| 4% 79,00 8. N 110.80 kisch| 3%] 96,25 Gotthardbahnev, 101,80 —— nternat. Bank- 6 93,25 bz. Stettin. Vulk.- U 8 119,00 d. 
9 Berliner...) 5 114,80 8 do. 280 Fl. 54 4 19,10 dr — . a 1228 br Berg-Mär — sale 92.80 . er 2 3 önigab. Ver, 4 | 94,75 bz Suden we ö 
RN do. — 4/5 09.80 f. do.Kr.100(58)| — 323,0 bz 1 a > ar eipziger Credit 12 170,00 f 0. Seht. Oh. 18 | 93,76 @ 
R do. 4, 1162,50 G. do. 1880er L. 5 15.40 be eokiFr.Franz BreiSchwFr ir Magdeb. Priv. 8 6 ½ 90. Portl-Cem 8 | 88,50 = G. 
5 N Ndrsohl.-Märk.| 4 100,75 @ Bresi.-Warsoh| 5 ag! 
do. J ½ 97,50 ve do. 1864er .. — Södb % 74.70 be 55 4 01.0 — I Ass a OppeinCem:F. , 87,52 8. 
Gtrl.Ldsch| 43 poln. Pf. Br. . V 5 | 66,50 mE. n zen 0 3 ¼ 04 In 4 oolclenb.· NHybi u. do. (Giesel)) 8 ½ 88,50 
| do. do. | 3½ 95,00 = do. l la- P- Br. 4 ee 8 a Och. - 26,50 b far. Bert Fferdb 12 ½ 212.75 ber 
ö Kur. uNeu- Portugies.Anl re hin ke sininger HyP.- amd Pferden 6 106,5 j 
6 mrk. neue 45 95,69 bl —89| 4% 50,90 be G. Weimar. Gera 0 15,10 be INied-Märk IN.S 3½% [Manitobe...... nk 60 8 Potsd.ov.Pfdrb 5%, 85,25 “ 
2. do. 2 PR 4. 4 X Werrabahn......| 3 Feed 37 6 | 97,56 zB. von. Sprit. F. 
5 Ostpreuss 3% 94,40 f. Röm. Stadt-A. 4 | 84,10 G fbreohtsbahn] | a atienalbk. 1. D.| 9 |111,60 tz jositzer Zuck. 62,75 er d. 
1 Pommer. 95.70 B. do. l. All, V. 4 | 79,50 8. ussig-Teplitz|20 408.50 br. | geg 327 Nordd. Grd.-Grd. , | 78,25 @ (es. Com....104,1(22,00 N 
do. Rum, Staats-R.| 4 | 83,09 bz Böhm. Nordb... [ Ya 0 N 1 Oester.Crodit-A.| 10% red. Cem 5 402.02 K 
N posensch. 1 100,70 bz do. do. Rente) 4 | 83,00 be do. Westb. 7 ½ 0 o( 80 hl 2% 4% 5 Satersb.Dis0.-Bk| 16 ‚do, Chamott. 30 219,90 8. 
£ 4: 3% 95,00 8. do. do, fund. 5 00,80 & 5 577 74,725 2 Dur 5 B „ Intern. BK. 12.1 Bgw. u. H.-Ges. 
ITEJJVVTVVTTTETT ne e, e iii Keine 
Ass, - > ICanada ro gar Kr. son. Prov. — 
weten Lea. 2% 9670 0 E 35 | Dux-Bodenb.. 1121, 216.U0 vr b 8 ; 7% e e l A ie 27 4125 K pr. Boden 2 bbc 7 1 116 5 nen eech 18 80 8 
f do. 5 br Galiz, — ‚ux-Bodenb 0 0. a do.Cnt« b H. uss 0 
— „ 2 95,70 G. 2 2 r raz-Köflach .. 2 ! 1 — . ſoux-Prugò-· Pr. & 96,90 a 2 — Br — 3 1 34,80 2 do.Hyp--Akt.-Bk.| 6½ 1 19,25 d. 8 7.30 
o. do do. — ohau-Od. 5 br do. bz A 91 1⁰ do. -V. A.-G. ortm. St- — ” 
wstp Rittr| 3¼ | 94,30 tr do. 18736 % ronpr.Rud... 755 89.00 C ferenz dose 4 18325 4 der hte. G. 8h. MUM. . 16182 8 eee 103,00 G. eisenkirohen| 12 
do. neu l. ul.] 3½ 94,30 ba do, 1875] „ 4% omberg- Cz. 102,96 oz al Kludwg. g. 2 5,30 do. er 4 101,00 as do.Immob.-Bank 2 149.50 
pommer. 1 4,80 do. 1889| 8 4 — 4 do. do. 1890 4 | 81,89 G | do. 3% 93.10 pct. 15 ördSt.-Pr._A| 0 
Posensch, | 4 10,70 bz do. 4 | 45,75 4 do, Lokalb. 4a 71,10 b oh-Oderb. — 05 18003 101,00 o, Leihhaus.... nowraol. Salz 
Preuss. 4 101,60 ta d. uss. Goldrent 6 103,50 G do. Nordw. 4 ¼ Gold-Er. F 4 | 96,20 br do. 40, (z. 100 37½ 92,25 DE Reichsbank....... 8.811144,00 a önig u. Lsurs 14 1117,90 b 
Schles. 4 % 89 ve do. I884stpfl.' 5 103,70 be . do. Lit. B. Elb. 57 82.90 bz onp Hude 4 | 82,26 bzB. 8 Pfdbr.|4 100,80 dr ÄAussische Ban 6,25 auohham. ov. 
Bad. Eiseno.-A.| 4 1. Orient 1877| 5 Raab-Oedenb, do,Salzkammg| 4 | 95,00 be 0. Pr.-Pfdbr..i4 129, bz fsohles, Bankver.. 7 10.80 @ Louis. TiefStPr IE} 
ihe| 4 11.Orient1878| 5 Reiohenb-P.....| 3, 4 76,75 kz LmbCzernstfr| 4 | 77,75 G 8 poth.-Akt.. 'hComrzb, . Bd. 59,0 
Bayer. Anleihe = . 5 a arsoh Co: 10 
Brem. A. 1890| 3¼ | 94,80 8. IN.Orient1879| 5 | 67,30 8. Südöstr.(Lb. ., 0,8 2 do. do. stpfl.| 4 8. Pfandbr. Ill. u. Vt. 1 101,40 @G. | go. Disconto 8,9 do. Eisen-Ind. il 
Hmb.Sts. Rent. 3¼ 84,5 G Nikolai-Obl..... $ 95,80 G Tamin-Land....| © 1.67 8. HOsst.Stb,ait,g| 3 | 83,50 dz Pre. . 113,30 8 - — Aedenh.St.-Pr. 45, 
do. do. 1886| 3 | 82,80 G Pol. Sohatz-O, 4 Ungar.-Galiz.. 5 | 85,25 b2G f 0. Stasts- l. 5 198,0 8 o. Sr. In. v. vl. (rx 00s 107,00 bz Industrie-Papiere. die bock. Mont.“ 15 
do. amort Anl.] ¼ Prö.-Ani. 1864| 5 156,5) 0 Balt, Eisenb.... 3 | 66,50 be do. Gold- Prie. 4 | 99,30 we 6 760. do. (rz. 116 4½ 14.50 . ohles. Kohlw. 
Sächs.Sts.Anl., 4 do- 1 8. 146.0 5 Gonetzbahn . 5 | 97,59 bz do, Loksibahn| 4½ 82.50 G "do. do. X. rz. 1100/4 ½ % 10,20 G. ig. Elekt.-Gos.| — 3,40 ba do. Zinkhdtt. 18 
do. Stäats-Ant| 3 84,90 G Bodkr.-Pfdbr.| 5 |104,00 be f. Wang. Domr..., 5 101,80 oz do.Nordwesth| 5 | 91,706 de. do. (rz. r — — o Ct. Guano 12ſ¼ 142,00 8. do. 90. St.-Pr. 18 
# rss.Präm-Anl.| 3½ 15 00 & do, neue 4%, 95,60 bz Kursk-Kiew ... 12,05 do. N. .- Hr 5 105. 86 G Pr. Centr. -F. rz. UU. 100 Berl.-Charl. .) 1 132,00 beG. Ptold. Zk.-H. 
H.Pr.-Sch.40T.| — 80 G Schwedische...) 3½ 93,75 bzG Mozoo-Brest .. 67,10 * 0. Lt. B. Sb. 5 | 91,10 d. do. de. 12.100) 3% 9225 ne City 3 “ = — 
Bad.-Präm.-An.| 1 135.0 be Sohw.d.1690 | 3% 93,40 bz Russ. Staatsb..\x,66 127,6) G Aarb-Oodenk, do, de. Z}Dtssho, Eau.) 2¼ 74,00 bed. arnowitz ov. 
Bayr. Pr. Anl. 123.90 0. „% aB 332.69 C. do. Südwest.15.82| 74.00 fm . — esso be@ ler. Contr.-Pf, oe 3% 92,30 bzG les Heng. st-. 1 ½ 68,50 8 o. do. 8L-Pr.| 0 


Druck und Verlag der Hofbuchdruderet von von W. Decker u. Co. ( (A. Rö Röſtel) in Poſen. wi 


